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Geltungsbereich der VDI 6022 - Entwurf Februar 2005

Alten- und Seniorenheime
Büroräume
Hotels
Krankenhäuser
Messegebäude
Museen
Schulen
Sportstätten
Theater
Verkaufsstätten
Versammlungsstätten
Wohngebäude
...

Blatt 1
Komfort

Schulungen

Blatt 2
Schulungen

Be- und Verarbeitung
Labore
Lager
Wäschereien
Küchen
Verarbeitung und Theken
in Verkaufsstätten
...

Blatt 3
Gewerbe

Produktion
Prozess

VDI 6022
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Lohnkosten: 30 EUR/h
Arbeitstage: 220 d/a

Arbeitskosten wegen Zeitausfall
durch unzufriedene Mitarbeiter
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Geltungsbereich der VDI 6022

Die Richtlinie ist nur ganzheitlich umzusetzen

Planung

Installation

Inbetriebnahme

Instandhaltung

Bauliche und technische Anforderungen nach VDI 3803

Schwierig in der Praxis

Baustellenmanagement

Schnittstellen während der Planung und Ausführung
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Hygiene-Zertifikate

Die VDI Richtlinie 6022 schafft und 
regelt 

keine Grundlagen
für die Erteilung von Zertifikaten 
oder Gütesiegeln. 

Die Anforderungen der Richtlinie 
werden von den Fachfirmen und 

Komponentenherstellern

eigenverantwortlich
durch deren nach VDI 6022 
geschulte Mitarbeiter umgesetzt.

VDI 6022
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Bestandsanlagen

Für RLT-Anlagen vor dem Erscheinen der  jeweils gültigen VDI 6022 
erstellt gilt zunächst ein entsprechender Bestandsschutz
(vergl. baulicher Brandschutz). Dies gilt insbesondere dann, wenn 
durch die RLT-Anlage keine Befindlichkeitsstörungen der Nutzer 
verursacht werden.

Im Interesse einer dauerhaften Sicherstellung der hygienischen 
Qualität sind insbesondere bei diesen Anlagen Hygienekontrollen 
und -inspektionen durchzuführen.

Einfache  Sanierungsmaßnahmen sind sofort einzuleiten. 
Zu empfehlen ist ggf. auch ein Stufenplan zur vollständigen 
Umsetzung der VDI 6022 soweit möglich.

Bei schweren Befindlichkeitsstörungen der Nutzer oder bei starken 
Hygienemängeln ist eine Sanierung in jedem Falle notwendig.

Darüber hinausgehende Forderungen aus dem Arbeitsrecht, zum 
Beispiel durch die Berufsgenossenschaften sind unbedingt zu 
beachten.
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Verträge

Gültig für die Leistung bei Erstellung und Instandhaltung sind 
die jeweilig geschlossenen Verträge. 

Grundsätzlich ist die VDI 6022 einzuhalten.

Bei abweichenden Vertragsbestandteilen besteht eine 
Hinweispflicht.

Notwendige kostenrelevante Leistungen des Auftragnehmers 
für Tätigkeiten im Rahmen der Abwicklung (Konzeption, 
Errichtung, Betrieb, Überwachung, etc.) nach VDI 6022 müssen 
in den entsprechenden Leistungsverzeichnissen explizit 
aufgeführt werden.
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Das „Hygienestatement“ 
des FGK
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Planung, Fertigung und Ausführung:

Allgemeine Hinweise:

Keine Bauteile die gesundheitsschädigende Stoffe, Fasern und 
Gerüche abgeben.

Keine Materialien die das Wachstum von Mikroorganismen 
fördern

Luftführende Oberflächen die Schmutzablagerungen nicht 
begünstigen.

Nach der Fertigung sind die Bauteile zu reinigen und ggf. zu 
verpacken.

Reinhaltemanagement auf der Baustelle, damit luftberührende 
Flächen sauber und trocken bleiben.

Richtige Auslegung von Luftvolumenstrom zu Anlagenleistung 
zur Sicherstellung der thermischen Behaglichkeit.
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Planung, Fertigung und Ausführung:

Regelstrategien :

Befeuchter so regeln, daß die relative Feuchte in der Anlage 
insbesondere an den Luftfiltern 90% nicht überschreitet.
(im gewerblichen Bereich Produktionsanforderungen beachten)

Abschalten der Anlage nach trockenfahren von Befeuchter und 
Kühler.

Schließen von Klappen im Luftleitungssystem damit die Anlage 
nicht durch Wind- und Auftriebskräfte durchströmt wird.

Feuchtigkeit an Luftfiltern und Schalldämpfern
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Planung, Fertigung und Ausführung:

Regelstrategien Luftfilter und Schalldämpfer:

Bei Temperaturen > 0°C können hohe relative Luftfeuchtigkeiten
(>80%) an Komponenten in RLT-Anlagen zu Problemen durch 
mikrobielles Wachstum führen. 
Feuchtigkeiten >90% führen auch bei kurzzeitiger Überschreitung an 
Luftfiltern zu Problemen. Sind am Einbauort lang anhaltend hohe 
Luftfeuchtigkeiten bzw. eine Durchfeuchtung der Luftfilter in diesem 
Temperaturniveau zu erwarten, sind geeignete Maßnahmen zur 
Vermeidung von Keimwachstum insbesondere auf Luftfiltern oder 
Schalldämpfern vorzusehen. 
Dies kann z.B. durch Vorerwärmung um ca. 3 K umgesetzt werden.
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Wetterdaten 2003 - Mittlerer Neckar
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Wetterdaten 2004 - Mittlerer Neckar
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Wetterdaten 2004 - Meteonorm Frankfurt
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Wetterdaten 2004 - Meteonorm Madrid
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Geltungsbereich reiner Außen- Fortluftbetrieb

RLT

AU ZU

AB

FO

RLT

Raum

VDI 6022
uneingeschränkt
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Außen- Umluftbetrieb ohne Abluftreinigung

RLT

AU ZU

AB

UM

Raum

FO

VDI 6022
uneingeschränkt
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Außen- Umluftbetrieb mit Abluftreinigung

RLT

AU ZU

AB

FO

RLT

Raum

UM

Luftqualität hygienisch besser als 
Raumluft im Aufenthaltsbereich

mit 
Reinigungsfunktio
n

VDI 6022
uneingeschränkt
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reiner Umluftbetrieb

ZU

AB

RLT

Raum

UM

Luftqualität hygienisch besser als 
Raumluft im Aufenthaltsbereich
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Inbetriebnahme von RLT-Anlagen:

Vor dem ersten Einschalten der Ventilatoren muß geprüft werden, ob alle vom 
Luftstrom berührten Teile gründlich gereinigt sind, gegebenenfalls ist eine 
Nachreinigung erforderlich. 

Kammerzentralen und Gerätegehäuse müssen vor der ersten Inbetriebnahme 
einer gründlichen Innenreinigung unterzogen werden. Diese Reinigung erfolgt 
durch Aussaugen und ggf. durch Wischdesinfektion.

Lüftungsgeräte dürfen nicht ohne Luftfilter in Betrieb genommen werden. 
Eventuell zusätzlich vorhandene Schwebstoffilter sollten erst eingesetzt 
werden, wenn das Luftleitungsnetz staubfrei geblasen ist.

Es ist darauf zu achten, daß die Luftfilter korrekt eingesetzt sind.

Bei hygienisch besonders schutzbedürftigen Zonen ist auf den vorgesehenen
Zuluftüberschuß zu achten (Strömungsrichtung zwischen den Räumen).

Bei höheren hygienischen Anforderungen muß eine Messung der 
Keimkonzentration in der Zuluft vorgenommen werden.

Bodenentwässerungen sind auf eine ausreichende Wasservorlage zu 
überprüfen.

Planung, Fertigung und Ausführung
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Schnittstellen in Planung, Herstellung und Errichtung
Alle Komponenten
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Schnittstellen in Planung, Herstellung und Errichtung
Außen- und Fortluftdurchlässe
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Schnittstellen in Planung, Herstellung und Errichtung
Luftfilter
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0,20,40,02NADCA/HVCASaugverfahren

120,1WintestSaugverfahren

1,530,15mit BürsteSaugverfahren

3,570,35gravimetrischTape

5100,5ohne 
Lösungsmittel

Wischverfahren 
JADCA

9180,9LösungsmittelWischverfahren 
JADCA

10201LösungsmittelRotationsverfahren

hoher Standardniedriger Standard

Staubkonzentration in g/m²
Besenrein

AbheberateBemerkungVerfahren

Wartung und Instandhaltung

Staubflächendicht in den Luftleitungen
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Hygieneinspektion
Bei Anlagen mit Luftbefeuchtung 2 Jahre
Bei Anlagen ohne Luftbefeuchtung 3 Jahre

Begehung ggf. mit zuständigem Betriebs- und/oder Amtsarzt 
und einem Hygienesachverständigen.

Messung physikalischer Klimaparameter.

Hygieneproben.

Legionellenproben.

Ursachenermittlung bei kritischem Befund

Einschaltung eines Hygienesachverständigen bei kritischem 
Befund

Schriftliches Untersuchungsergebnis.

Wartung und Instandhaltung
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 Instandhaltung 

Inspektion Wartung Instandsetzung 
Ziele der Maßnahmen (Definition nach DIN 31 051) 

Feststellung und 
Beurteilung des 
Istzustandes 

Bewahrung des 
Sollzustandes 

Wiederherstellung 
des Sollzustandes 

Einzelmaßnahmen 
Prüfen 
Messen 
Beurteilen 

Prüfen 
Nachstellen 
Auswechseln 
Ergänzen 
Schmieren 
Konservieren 
Reinigen 

Ausbessern 
Austauschen 

Ausführung durch 
Techniker/in 
Ingenieur/in 

eingewiesenes Personal 
(begrenzt einsetzbar) 
Fachmonteur 
Techniker  

Fachmonteur/in 
Techniker/in 

Erforderliche Schulung zur Hygiene 
Kategorie A Kategorie B Kategorie B 

Wartung und Instandhaltung - Schulung
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Schulungsinhalte Kategorie A

Schulung für anspruchsvolle Hygienetätigkeiten

Grundlagen der Hygiene.

Hygienische Bedeutung verschiedener 
Luftbehandlungsverfahren.

Physikalische und chemische Meßverfahren sowie 
hygienisch-mikrobiologische Untersuchungsverfahren.

Problematik des Sick-Building-Syndroms (SBS), 
Beschwerdesymptome und mögliche Ursachen.

Wichtige technische Weiterentwicklungen und die hiermit 
verbundenen praktischen Möglichkeiten.

Hygienische Vorschriften und technische Regeln für den 
Betrieb von RLT-Anlagen.
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Schulungsinhalte Kategorie B
Schulung für einfache Hygienetätigkeiten

Notwendigkeit und Bedeutung der Hygiene beim Betrieb von 
RLT-Anlagen.

Hygienische Probleme der einzelnen luftführenden Aggregate 
in RLT-Anlagen.

Wartung von RLT-Anlagen, Einflußgrößen für die Festlegung 
der Wartungsintervalle.

Einfache Meßverfahren zur Überwachung von RLT-Anlagen.

Das Verhalten beim Auftreten von umweltgefährdenen Stoffen 
und deren Entsorgung.

Persönliche Schutzmaßnahmen in hygienischer Hinsicht bei 
Bedienungs- und Instandhaltungsmaßnahmen.

Maßgebende Vorschriften ( insbesondere die 
Unfallverhütungsvorschriften) und das technische Regelwerk.
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Wartung und Instandhaltung - Schulung

VDI 6022 Teil 3
Für einfache betriebliche Tätigkeiten an einfachen Anlagen

geringe räumliche Ausdehung

Luftbehandlungsfunktionen Filtern – Heizen

Eingewiesenes Personal ohne spezielle Berufsausbildung

Einweisung von durch Sachkundige

Anlagenspezifische Einweisung durch den Hersteller/Ersteller

Anleitungen

Dokumentation der Einweisung
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Entwurf VDI 6022 Blatt1 von Februar 05  (Einsprüche bis 30.6.05)

wenn Gerätegröße es 
zuläßt, beidseitg einsehbar

ab 1,6 m beidseitig einsehbar, 
Tür reinluftseitig

Filterkammer 

staubluftseitigseitl. Auszug möglichFilterwechsel

nicht erwähntgleiche Anforderung wie bei 
Zentralgeräten

dezentrale Geräte

nicht über 90%
80% über mehr als 3 Tage 
vermeiden

bei Luftfeuchte über 90% an 
Filtern oder SD: Vorerwärmung 
um 3K oder vergleichbare 
Maßnahmen vorsehen

Feuchte an Filtern und 
Schalldämpfern

Büro- und 
Versammlungsräume

für Räume in denen sich mehr 
als 30 d/a Personen für länger 
als 2h aufhalten (Tab. 1)

Geltungsbereich

bisherneuAbschnitt
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Entwurf VDI 6022 Blatt1 von Februar 05  (Einsprüche bis 30.6.05)

Freirad bevorzugenVentilator

----auswechselbarSD-Kulissen

Angaben erweitertDatenschild an Filterteil

----senkrecht einbauen (im 
Bodenbereich)

Taschenfilter

bisherneuAbschnitt
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Entwurf VDI 6022 Blatt1 von Februar 2005

Allseitiges Gefälle, min. 1°Allseitiges, ausreichendes 
Gefälle

Kondensatwanne

Lamellenabstand mind. 
6mm

Lamellenabstand mind. 4mmWärmeübertrager ohne 
Vorfilter

bis 1,6m ausziehbar, 
darüber beidseitig begehbar

bis 1,6m ausziehbar, darüber 
beidseitig begehbar

Wärmeübertrager, 
zur Reinigung

beidseitig zugänglichmit vertretbarem Aufwand 
beidseitig ausreichend 
zugänglich

Wärmeübertrager, 
zur optischen Prüfung

Übertragungsrate kleiner 
1:1000

erlaubt, wenn aus 
Hygienegründen Umluft 
möglich wäre

RWT

bisherneuAbschnitt
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VDI 6022: Aufgaben der Raumufttechnik

RLT-Anlagen haben die Aufgabe, in Ergänzung zu
den sonstigen klimatechnischen Anlagen ein physiologisch
günstiges Raumklima und eine hygienisch
einwandfreie Qualität der Innenraumluft zu schaffen.
Sie sollen Lasten (Stoffe, Gerüche, Feuchte, Wärme)
abführen und helfen, die anwesenden Personen gegen
die Einwirkungen von gesundheitlich nachteiligen
und belästigenden Stoffen und Einflüssen zu schützen.
Sie sind nach dem Stand der Technik so zu planen,
auszuführen, zu betreiben und instand zu halten,
dass von ihnen weder eine Beeinträchtigung der Gesundheit
noch Störungen der Befindlichkeit, der thermischen
Behaglichkeit oder Geruchsbelästigungen
ausgehen.
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Arbeitsstättenverordnung v.12.08.2004

Spezifische Anforderungen werden im Anhang beschrieben:

3.6 Lüftung: 
(1) „In umschlossenen Arbeitsräumen muss... ausreichend 

gesundheitlich zuträgliche Atemluft vorhanden sein.“

(4) „Ablagerungen und Verunreinigungen in RLTA , die zu einer unmittelbaren 
Gesundheitsgefährdung durch die Raumluft führen können, müssen umgehend 
beseitigt werden.“
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Stand der Technik - rechtliche Bedeutung

Bei allen Verträgen gilt der Stand der Technik als stillschweigend vereinbart.
Wird er nicht beachtet, liegt ein Mangel sowohl nach VOB als auch nach BGB vor. 
Auch dann, wenn Normen und Richtlinien im LV nicht explizit benannt sind.
Widerspricht das LV den Richtlinien, so ist im Rahmen der Nebenpflichten 
(Prüfungs- und Aufklärungspflicht) darauf hinzuweisen.

Stand der Technik ist auch dann anzuwenden, wenn dies Zusatzkosten verursacht.
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VOB Teil C

Die Verdingungsordnung für Bauleistungen im Hoch- und Tiefbau (VOB) 
gliedert sich in:

A. Allgemeine Bestimmungen für die Vergabe von Bauleistungen
B. Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen
C. Allgemeine Technische Vertragsbedingungen (ATV) für Bauleistungen

Der Teil C enthält Vorschriften (z.B. DIN 18379)  für über 30 Gewerke und befindet sich in 
dauernder Entwicklung. 
Seit Dezember 2002 ist dort die VDI 6022 vorgeschrieben.
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DIN 18379
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DIN 18379 - Inhalt
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DIN 18379 (Auszüge)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Fachinstitut Gebäude-Klima e.V.

www.fgk.de

www.rlt-reinigung.de

www.rlt-info.de

www.raumkuehlsysteme.de


